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Antrag 

der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Christoph Maier, Gerd Mannes, Franz 
Bergmüller, Uli Henkel, Ferdinand Mang, Dr. Ralph Müller, Josef Seidl und Frak-
tion (AfD) 

Bundesweite KI-Strategie anpassen II –  
Maßnahmen gegen den Professoren- und Expertenmangel 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert schnell greifende Maßnahmen einzuleiten, um 
Experten und Spitzenforscher im Bereich Künstliche Intelligenz (KI) in Bayern zu halten 
und eine attraktive Arbeits- und Lebensumgebung zu schaffen, um weitere Professoren 
und Fachleute anzuziehen. 

 

 

Begründung: 

Konkurrenzfähig bleibt Bayern im Bereich KI auf Dauer nur, wenn ausreichend Experten 
und Spitzenforschern in Bayern ein attraktives Arbeits- und Lebensumfeld angeboten 
wird. 

An den Hochschulen werden laut KI-Strategie 100 zusätzliche Professuren eingerichtet. 
Diese 100 Professuren für Künstliche Intelligenz drohen indessen zu einer Luftblase zu 
werden, wenn in eben diesem Strategiepapier nicht erklärt wird, woher diese Professo-
ren kommen und wie die angekündigten „international attraktiven und konkurrenzfähi-
gen“ Arbeitsbedingungen realisiert werden sollen. 

Denn wie etwa die Nachrichtenagentur dpa unter Berufung auf eine Studie der Organi-
sation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) berichtet, hat 
Deutschland bei hochqualifizierten Arbeitnehmern aus dem Ausland einen schlechten 
Stand. In der Rangliste der attraktivsten Länder für Fachkräfte mit Masterabschluss o-
der Doktortitel belegt die Bundesrepublik nur den zwölften Rang. Bewertet wurden hier 
unter anderem die beruflichen Chancen, das Einkommen, Steuern, Bürokratie, Zu-
kunftsaussichten, Lebensqualität sowie die Einreise- und Aufenthaltsbedingungen – ge-
nau hier gilt es anzusetzen und schnell greifende Maßnahmen insbesondere für Exper-
ten auf dem Bereich KI einzuleiten. 

Staatsministerin für Digitales, Judith Gerlach, verkündete jüngst, „… wir sollten überle-
gen“, wie die Bedingungen für KI-Spitzenforscher attraktiver gemacht werden können 
(https://www.bayerische-staatszeitung.de/staatszeitung/politik/detailansicht-politik/arti-
kel/kampf-um-die-ki-elite.html#topPosition). Überlegt wurde indes bereits viel und 
lange. Werden nicht zügig Maßnehmen eingeleitet und ausgeweitet, hält die Abwande-
rung führender KI-Experten und Professoren („Brain Drain“) an und Bayern verliert den 
Anschluss und eine ernst zu nehmende Mitgestaltungsmöglichkeit. So ist zu befürchten, 
dass der Markt für Experten in KI leergefegt ist, bevor bayrische Unternehmen und 
Hochschulen erst richtig in Gang gekommen sind. 

https://www.bayerische-staatszeitung.de/staatszeitung/politik/detailansicht-politik/artikel/kampf-um-die-ki-elite.html%23topPosition
https://www.bayerische-staatszeitung.de/staatszeitung/politik/detailansicht-politik/artikel/kampf-um-die-ki-elite.html%23topPosition
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 
Digitalisierung 

Antrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Christoph Maier, Gerd Mannes 
u.a. und Fraktion (AfD) 
Drs. 18/2815 

Bundesweite KI-Strategie anpassen II -  
Maßnahmen gegen den Professoren- und Expertenmangel 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Gerd Mannes 
Mitberichterstatter: Klaus Holetschek 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, 
Medien und Digitalisierung federführend zugewiesen. Der Ausschuss für 
Staatshaushalt und Finanzfragen und der Ausschuss für Wissenschaft und 
Kunst haben den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 11. Sitzung am 11. Juli 
2019 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den Antrag in seiner 
36. Sitzung am 24. September 2019 mitberaten und mit folgendem Stimmer-
gebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 
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4. Der Ausschuss für Wissenschaft und Kunst hat den Antrag in seiner  
17. Sitzung am 9. Oktober 2019 mitberaten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Sandro Kirchner 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Christoph Maier, Gerd Mannes, 
Franz Bergmüller, Uli Henkel, Ferdinand Mang, Dr. Ralph Müller, Josef Seidl und 
Fraktion (AfD) 

Drs. 18/2815, 18/4156 

Bundesweite KI-Strategie anpassen II –  
Maßnahmen gegen den Professoren- und Expertenmangel 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 4 auf:

Abstimmung

über eine Europaangelegenheit und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Die Beschlussempfehlung mit den Empfehlungen des Ausschusses für Bundes- und 

Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen zu dem an Nummer 1 stehen-

den Reflexionspapier der Kommission betreffend "Auf dem Weg zu einem nachhalti-

gen Europa bis 2030" wurde für Sie mit der Abstimmliste aufgelegt.

(...)

Erster Vizepräsident Karl Freller: Von der Abstimmung ausgenommen – das möchte 

ich noch ergänzen – sind die Nummern 21 und 26 der Liste, zu denen die AfD-Frak-

tion Einzelberatung beantragt hat. Es sind dies der Antrag betreffend "Verbot der Tö-

tung von Küken aufgrund von Geschlechtsmerkmalen" auf der Drucksache 18/2829 

und der Antrag betreffend "Erhalt der gesamten Technologie und Wertschöpfungskette 

des Zuckerrübenanbaus in Deutschland" auf der Drucksache 18/2817. Der Aufruf die-

ser Anträge erfolgt am Ende der Tagesordnung nach den Dringlichkeitsanträgen.

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen. Gegenstimmen 

sehe ich keine. Stimmenthaltungen sehe ich auch nicht. Nun die Frage an die frakti-

onslosen Abgeordneten Swoboda und Plenk, ob und welchen Fraktionsvoten sie sich 

anschließen wollen. Keinem? – Dann übernimmt der Landtag diese Voten.

Protokollauszug
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